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Bis auf Weiteres finden keine
Gottesdienste, Veranstaltun-
gen und Andachten statt.
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Notbetrieb in Meinharder Kitas
Gruppen dürfen mit maximal fünf Kindern belegt sein

D ie drei Meinharder Kin-
dergärten sind zwar

komplett in kommunaler
Hand, die Gemeinde hat aber
derzeit keinen Einfluss auf ei-
ne Wiedereröffnung und darf
auch nicht darüber hinaus
Angebote machen. Das Land
Hessen hat eine Verordnung
herausgegeben, nach der nur
für bestimmte Berufs- und
Personengruppen eine Notbe-
treuung der Kinder durch die
Gemeinde angeboten werden
muss.

Für Eltern, welche in sys-
temrelevanten Berufen un-
terwegs sind, wird diese Not-
betreuung vorgehalten. Für
die anderen Berufe sind die
drei Kindergärten in Mein-
hard bis Ende April noch ge-
schlossen. Ob es Anfang Mai
Lockerungen in der Öffnung
der Kitas gibt, ist schwer vo-
rauszusagen, bedauert Bür-
germeister Gerhold Brill.

Die betreffenden Eltern
müssen vor Aufnahme in die
Notgruppe einen Nachweis
von ihrem Arbeitgeber vorle-
gen. „Die Notgruppen müs-
sen klein gehalten werden,
um die Infektionsgefahr so
gering wie möglich zu hal-
ten“, sagt Brill. Maximal fünf
Kinder dürfen in der Gruppe
betreut werden – im Normal-
betrieb des Kindergartens
sind es 25 Kinder. Insgesamt
kann die Gemeinde unter
Nutzung aller Räume an den
drei Standorten 50 Notbetreu-
ungsplätze anbieten. Wir ha-
ben zur Zeit noch Luft nach
oben, sagt die Gesamtleiterin
aller drei Kitas, Andrea Bull-
mann. Doch die Liste der zu
berücksichtigenden Berufe
und Anstellungen wird stän-
dig erweitert. Und Bürger-
meister Gerhold Brill ergänzt:
„Wir haben die tagtägliche
Reinigung der drei Kindergär-
ten hochgefahren und desin-
fizieren im Stundentakt die
relevanten Einrichtungsge-

genstände. Wir können je-
doch nicht garantieren, dass
keine Infektion in den Kin-
dergarten hineingetragen
wird.“

Alleinerziehende haben
grundsätzlich einen An-
spruch auf einen Notbetreu-
ungsplatz. Darüber hinaus er-
möglicht die Gemeinde allen
Alleinerziehenden in Abspra-
che mit dem Betreuungsper-
sonal, individuelle Betreu-
ungszeiten einzurichten, die
gegebenenfalls auch über die

regulären Öffnungszeiten hi-
nausgehen. Und noch eins:
Die Gemeinde hat für die Zeit
der Nichtbetreuung in den
Kindergärten die Gebühren
ausgesetzt.

Seit den vielen Einschrän-
kungen, die der Corona- Vi-
rus mit sich bringt, ist nichts
mehr so, wie es einmal war.
Für alle Eltern, aber auch für
die Kinder, ist es momentan
sehr schwierig, den norma-
len Alltag zu bewältigen. Die
Eltern haben teilweise mit

Existenzsorgen zu kämpfen
und niemand weiß letztend-
lich, wie lange dieser Zustand
noch anhalten wird. Es fällt
ihnen zunehmend schwerer,
den Kindern zu Hause adä-
quate Angebote zu machen.
„Die Erzieher halten Kontakt
zu ihren Kindern zu Hause
und freuen sich darauf, dass
hoffentlich bald wieder 180
Kinderstimmen an den Kita-
Standorten in Grebendorf,
Frieda und Schwebda zu hö-
ren sind.“ red

Keiner da: Kindergartenhund Olli sucht auf dem Spielplatz am Berg in Grebendorf sei-
ne Kindergartenkinder. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Es sonnt sich die Ringelnatter
Teiche im Schambachtal halten inzwischen gut das Wasser

D ie Frösche nutzen den
neuen Laichplatz. Und

wenn man sich ruhig verhält,
kann man auch eine Ringel-
natter beobachten, die sich
auf den extra aufgeschütteten
Steinhaufen unmittelbar in
der Nähe der Seen, sonnt. Im
Schambachtal versteckt sich
ein Naturschutzprojekt für
den Amphibienschutz.

2017 wurden die vier Tei-
che zwischen Jestädt und
Motzenrode ausgehoben. 1,5
Meter tief sind sie. Jeder hat
eine Fläche von 500 Quadrat-
metern. Die finanzielle Trä-
gerschaft hat die Firma Op-
permann aus Hannoversch
Münden übernommen. Bei
dem Projekt läuft Wasser der
Schambachquelle in die vier
Teiche und kehrt dann zu-
rück zum Schambach. „Am
Anfang sah es kritisch aus“,
sagt Bürgermeister Brill. Die
Teiche hielten das Wasser
nicht. Doch jetzt klappt es.
Alle vier Teiche wurden
durch Einschlämmung dicht.
Rund 2000 Quadratmeter-
wasserfläche sind entstan-
den. red

Versteckt im Schambachtal: Vier Teiche bilden ein Amphibienschutzprojekt.
FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Friedaer Feuerwehr
bringt sich schon ein
Eigenleistung am Feuerwehrhaus

reits 270 Stunden haben sie
geleistet.

Rene Dittmann, Wehrfüh-
rer in Frieda, ist begeistert
von seiner Mannschaft. „Wir
freuen uns doch darüber,
dass wir mit anpacken kön-
nen und endlich für unsere
Bürger ein zeitgemäßes Feu-
erwehrhaus bauen können.“
Ende Mai soll die Decke des
Erdgeschosses gegossen wer-
den, wenn nichts dazwischen
kommt. red

E s geht voran beim Bau des
neuen Feuerwehrhauses

in Frieda. „Stein auf Stein;
Stein auf Stein, das Häuschen
wird bald fertig sein,“ heißt
es in einem bekannten Kin-
derlied.

Während die Maurerfirma
bei besten Wetterbedingun-
gen die Wände hochzieht,
sind bereits die ehrenamtli-
chen Helfer auf der Baustelle
unterwegs und bringen sich
in die Arbeiten mit ein. Be-

Stein auf Stein: Die Arbeiten gehen bei den guten Wetter-
bedingungen schnell voran. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Neue Krippengruppe
Arbeiten gehen voran

Neue Stufen für Waschbecken im Schloss
großer Teil der Möbel ist be-
reits geliefert und nun im
Dorfgemeinschaftshaus Je-
städt zwischengelagert.

Anfang August werden
dann zwölf Schlosszwergin-
nen und Schlosszwerge in die
neue Krippe einziehen. Es
sind ausschließlich Krippen-
kinder im Alter von ein bis
zwei Jahren – allesamt aus
den Ortsteilen Grebendorf,
Jestädt und der Hessischen
Schweiz. red

D ie Arbeiten in der neuen
Krippe im Schloss Je-

städt gehen voran. Jetzt wur-
den die vorhandenen Wasch-
becken mit zwei Stufen und
einem Geländer versehen, da-
mit die Schlosszwerge das
Händewaschen üben kön-
nen. Bürgermeister Gerhold
Brill freut sich, dass die Arbei-
ten zur Herrichtung der drin-
gend benötigten neuen Krip-
pengruppe im Schloss in Je-
städt planmäßig laufen. Ein

Für die Einhaltung von Hygieneregeln wichtig: Waschbecken,
die für Kleinkinder gut zu erreichen sind. FOTO: MEINHARD


